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Samſtag den 17. Decmber 1803. 


Conſtantinopel vom 30. Oktober. rungen zu Algier, Tunis und Tripolis 
D - > erlaffen bat, ⸗ i 
ie Pforte hat dieſer Tage endlich „Ihr, die Ihr Herr ſeyd unter 
ofiteielle Beſtaͤttigung und die] den edlen Herren, groß unter den 
hern Nachrichten von der Beſtegung Großen und Erlauchten, begabt mit 
der Wababis oder der Anhänger Abdul mehrern Gnadenbezeugungen des großen 
Wechabs erhalten. Der Paſcha von Gottes, ſehr geebrter, würdiger Bey 
Gedda meldet, daß er zuſammen 26 } von Algier, deſſen Wohlfahrt bei der 
Gefechte mit ihnen gehabt und den Ankunft dieſes Kaiſerlichen Diploms 
groͤßten Theil ſeiner Offiziers verlobs Y fortdaure — wiſſet, DaB die Bande 
ren habe; daß aber auch die Macht des Friedens, Per Freundſchaft und 
der Rebellen jetzt aufgerieben fen. Der des guten Einverſtaͤndniſſes zwiſchen dem 
geringe Reſſt derfelben hat ſich gefluͤch⸗ Preußiſchen Hofe und der erhabenen 
tet und der Sheriff von Mecca hat Pforte ſeit dem zaſten des Mondes 
eine Stelle wieder angetreten. Zühige des Jahrs der Hegira 1174 
olgendes iſt der Befehl, welchen geknüpft worden, und daß man zu 
die Pforte wegen Reſpeetirung der dieſer Zeit den Preußen die Kaiſerl. 
Preußiſchen Schiffahrt an die Regie⸗ Capitulationen bewilligt hat, worin 


be⸗ 
4 s 5 
Kr 


er tt 


— 862 — 5 
i 2 ö 


reſp. Theile verſtattet ſeyn ſoll, unge⸗ 
hindert zu Waſſer und zu Lande Hans 
del zu treiben; baß die Preußen, ihre 
Schiffe und Eigenthum, unter der 
ge und mit dem Patent des Koͤ⸗ 
von Pteußen „mit ihren Waa⸗ 
1d Gütern frei nach den Hans 
aͤtzen und Haͤfen des Ottomanni⸗ 
Reichs kommen, daſelbſt verwei⸗ 
und ungeſtoͤhrt zuruͤckkehten, und 
aß die Schiffe, die durch irgend einen 
Unfall beſchaͤdigt waͤren, reparirt und 
auf ihre Koſten mit Lebensmitteln und 
andern Beduͤrfniſſen verſehen werden 
koͤnnen, ohne daß ſich dem jemand 
widerſetzen duͤrfe. Zuſolge beſagter 
Capitulationen iſt es zu noch groͤßerer 
Sicherheit des Preußiſchen Handels 
und der Schiffahrt gebräuchlich gewe⸗ 
ſen, jeden Preußiſchen Schiffs⸗Capi⸗ 
tain mit einem Befehl oder Paß fir 
die Capitains der Algieriſchen Schiffe 
im Mittellaͤndiſchen Meere zu verſehen, 
Und obgleich dieſe Capitains keinen 
Anlaß zu Beſchwerden gegen ſie gege⸗ 
ben, und ſich gegen die mit einem 
Firman der Pforte verſehenen Pr. Kauf⸗ 
fahrttheyſchiffe ſtets freundſchaftlich und 
den Traectaten gemäß betragen baben, 
ſo hat doch der bei meiner hohen 
Pforte reſidirende Miniſter des Koͤnigs 
don Preußen diesmal die Fortſetzung 
der freundſchaftlichen Behandlung der 


preußiſchen Schiffe von Seiten der Al. 


0 Capi n 
B Meere beſbuders We Es 
iſt demnach Mun Wr, daß * die 
Ihr Begler⸗Bey von Algier feyd, 
die gemeſſenſten Ordtes für alle dieje⸗ 
nigen, die es angeht, erneuert, da⸗ 
mit ſie ſich freundſchaftlich und den 
Tractaten gemäß betragen, weshalb 
Ich Euch gegenwärtigen Befehl uͤber⸗ 
ſende. 


Sobald Ihr alſo werdet erfahren 
haben, daß der Preußiſche Hof einer 
der genaueſten Freunde der Pforte iſt, 
und daß ich nie zugeben werde, daß 
etwas den Capitulationen und Mei⸗ 
nem Willen zuwider geſchehe, ſondern 
daß die Preußiſchen Kaufleute und 
ihr Handel auf alle Art beguͤnſtigt 
werden muͤſſen, werdet Ihr nicht einen 
Augenblick zögern, die ſtrengſten Bes 
fehle zu erlaſſen, daß den Tractaken 
und Meinem Willen zuwider, nichts 
von Seiten der Algieriſchen Capitains 
gegen die Preußiſchen Kauffahrthey⸗ 
ſchiffe geſchehe, welche mit Firmans 
Meiner hohen Pforte verſehen find, 
ſondern daß ihre Capitains, Schiffe, 
Waaren und Equipagen ſtets freund» 
ſchaftlich behandelt und ihnen freie und 
ungehinderte Paſſage verſtattet werde⸗ 


Alſo iſt Mein Wille, der geuau ber 
folgt werden muß. Wißt es alſo und 
glaubt Meinem Kaiſerl. Handfiegel! 

Gegeben zu Conſtantinopel in der 
Miete des Mondes Semagimevel, im 
Jahre der Hegira 12 18, (im Anfange | 
Septembers 1803.) € 
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i Livorno vom 15. Nov. 
Die Engliſche Admiralitaͤt bat dem 
Admiral Nelſon ſchon laͤngſt den Be 
fehl zugeſchickt, den Hafen von Ges 
nua zu blocktren; aber das Engliſche 
Schiff, welches den Befehl zu uͤber⸗ 
bringen hatte, iſt den Franzoſen in 
die Haͤnde gefallen und es war die 
lockade bisher unterblieben. Nun 
aber iſt dem Admiral Nelſon der zweite 


Befehl gluͤckuch zugekommen, worauf 


derſelbe mit einer Abtheilung feiner 
Flotte die Blockade ſogleich vollzogen, 


naͤmlich den Hafen von Genua ſehr 


enge eingeſchloſſen hat. 

en Amſterdam vom 10. Nov. 
Im Cexel liegt jetzt eine beträchtliche 
Anzahl von Kanonietſchaluppen und 
platten Fahrzeugen ſegelfertig. Die 
bie her ausgeruͤſtete Escadre beſteht aus 


7 Linzenſchiffen und einigen andern 


Kriegsfabrzeugen. Die Anzahl aller 
Kanonen ⸗ Schaluppen, platten Fahr⸗ 
zeuge und Kauffahrtheyſchiffe zum 


Transport, welche unſte Republik zu 


der Expedition gegen England liefert, 
rechnet man auf 600. Durch die 
Ruͤſungen wird für das laufende 
Jahr die Ausgabe unfrer Republik 
bis über 64 Millionen vermehrt, waͤb⸗ 
tend die ordentliche Einnahme nur 32 
bis 33 Millionen beträgt. Die Fron⸗ 
joͤf Truppen in unſerm Solde erfor⸗ 
dern wenigiteng 12 Millionen. 
Venedig vom 18. Nov. 


Schiffe, die vorgeſtern und geſtern 
‚Bade von der Juſel Cypern bie, ans i 
gekommen find, bringen die Nachricht 


mit, daß Alexandrien ſich noch in 


Tuͤrkiſchen Händen befinde. Die Beys 
halten bieſe Stadt zwar mit den Ar⸗ 
nauten und Mammelucken⸗ Milizen 
auf einer Seite eingeſchloſſen; allein 
der Hafen iſt ftei; die Tuͤrkiſche Bes 
ſatzung wehrt ſich tapfer, und der 
Capitain Paſcha ſchickt derſelben von 
Zeit zu Zeit Verſtaͤtckung und Vorraͤthe 
von Munition und Lebensmitteln zu. 
Das juͤngſthin durch Schiffe, die aus 
der Levante kamen, hier verbreitete 
Geruͤcht, als baͤtten die Engloͤnder 
von Alexandrien Beſitz genommen, 
ſcheint daher entſtanden zu ſeyn, daß 
ſich eine Engliſche Flottille an der 
Aegyotiſchen Kuͤſte zeigte, aber in kei⸗ 
ner andern Abſicht, als die dortige 
Lage der Dinge zu reeognoseiten. 
Brüſſel vom 25. Nov. 

Am Iqgten dieſes iſt der Expaſtor 
Schaͤffer, der der Ermordung der 
zwei Frauenzimmer unweit Deuz übers 
fuͤhrt war, von dem Tribunal zu 
Aachen zum Todte verurtheilt worden. 
Anfangs, Hatte er die That geſtanden, 
leugaste ‚fie hernach vor Gericht, be⸗ 
hauptete, er hätte den Frauenzimmern 
gegen Moͤrder zu Huͤlfe kommen wol⸗ 
len, zeigte ſich ganz unerſchrocken, 
ſah ohne Schaudern die ihm vorge⸗ 
zeigten blutigen Kleidungs ſuͤcke der uns 
gluͤcklichen Schlacht⸗Opfer an, und 
verlangte die Lebensbeſchreibung zus 
ruͤck, die er im Gefaͤngniß aufgeſetzt 
bat. Er hat gegen ſeine Verurthei⸗ 
lung an das Caſſatlons⸗Dribunal ap⸗ 
pellirt. = 
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ALL AR a No: 100. 


A vertiſſemente. 


Nach eri cht 
vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


Da bei dem konskier Magiſtrate 


das mit einem jaͤbrlichen Gehalt von 


300 fl. th. verbundene Syndieat in 
Erledigung gekommen iſt: fo werden 


jene Kompeteaten, welche dieſe Stelle 


zu erhalten wiaſchen, hiemit ange⸗ 


wieſen, ihre mit den vorſchriftmaͤßigen 
Wahlfähigkeitsdekreten und glaubwärz 


digen Zeugniſſen über die Kenntniß 
der deutſchen, lotemtiſchen und pohl⸗ 
niſchen, oder einer dieſer letzteren an⸗ 


berwendten flawiſchen Sprache werfes 


Heinen Geſuche, um dieſelben bei dem 
konskier K. Kreisamt binnen 6 Wochen 
einzureichen. 


Lemberg den 11, November 1803. 
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Kundmachung. 


Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 5 
fung erſcheinende Paaslupigg A 4 


ſtadt Krakau wird hiemit allgemein 


ber l. 


ſich herbeilaſſen wird. 


— — 


kund gemacht, daß e am 19 en Decem 
M. Fruͤh um 10 Uhr werden 
beim k. krakauer Magiſtrate die Lie⸗ 
ferungen 


1) auf alle Gattungen Papier 
2) Federkielen - 
3) Oblaten 
4) Wachskerzen 
5) Siegellack und 
6) Bleiſtifte fuͤr den Magiſtrat der 
Er Hauptfladt Krakau auf 2 Jahre 


vom tten Januar 1801 bis letzten 


December 1805 an denjenigen ver⸗ 


— 


pachtet werden, welcher die beiten Mas 


terialien in dem wohlſeilſten Preiſe nach 


den faͤrgewaͤhlten Muſtern zu liefern 


preife für dieſe Artikel ſind: 


Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 


* 


Die Austufs⸗ 


Für den Rieß Poſtpapier 8 fl. rh. 25 fr. 7 


— — Kanzley — 4 — 52 — 
— — Konzept — 3 — 43 
— das 1000 Federkielen 6 — 50 — 
— das Scheck Oblaten 

größerer Gattung — — 12 
— das Pfund lember⸗ 

ger Gewicht weiße 

Wachs kerzen — — 53— 

— das Pfund wiener ei 
Gewicht Siegellack 1 — 17— 

— das Dutzend ſchwar⸗ 

ze Bleiſtifte 92 — — 16 — 
— das Dutzend rothe 

Bleiſtifte« — — 20 


nebmigten Verſteigerungs⸗Reſultat und 


hie 


> Alle 5 nahere Bedinguiiſſe koͤnnen die 
Pachtluſtigen bei der wagiſtratiſch en 
Expeditsdirekzion einſehen, und ſich 
alſo vorläufig an ſelbe wenden. i 
Drdatzky. 
Gollmeyer. 
v. Rangſtein. 
Nom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. December 1803. 


cherbelt des ſtädtiſchen Aerarlums ſich 
mit einer baaren, oder ganz Anſtand 
feilen fiejuſſoriſchen Kauzion, und 
mit einem vor der Verſteigerung im 
Baaren zu erlegenden Vadinm von 
10 Prozent der beitäuftgen Verſchleiß⸗ 
umme des zu liefernden Artikels“ zu 
derſchen haben, weſches Vadium den⸗ 
jagen Lizitanten, die nicht den be⸗ 
ſten Anboth gemacht baben, gleich 
nach abgeſchloſſener Verſteigerung zu ⸗ 


ruͤckgeſtellt, demjenigen aber, der den 7 Hohn, 3 
beiten Anboth gemacht bat, nac dem > £ 5 
von der hohen k. k. Landesſtelle gef > —t . 


Nachricht an das Publikum, 
die Bruͤnner Ausgabe 
f der a 
Krünigifchen oͤkonomiſch ⸗technologiſcheg 
Encyklopädie 


betreffend. 


veſtaͤttigten Kontrakte in die Summe 

der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 

oder nach erlegter Kauzion zurüͤckge⸗ 

ſtellt werden, und im Gegentheil, wenn 

der Kontrahent von der erſteigerten 

Pachtung vor Abſchluß des Konttaktes 

abſtuͤnde, zu Handen des ſtaͤdtiſchen 

Aerariums verfallen ſoll. 

Die Kauzion für die Lieferung des Pa⸗ 

piers wird auf 300 fl. rh. 

— Federkielen 775 — 

— Oblaten - 27 — 

— der Wachskerzen 300 — 

— des Siegellacks, 77 — 

— und der Bleiſtifte 30 — 

feſtgeſetzt, das Vadium hingegen duͤrfte 
ſich ungefähr Fir die f 
Rieferung des Papiers auf 100 fla rh. 

— der Federkielen 257 — 
— — Oblaten - 8 — oft, 
— — Wachskerzen 100 — 
— des Siegellacks 25 — 
der Bleiſtifte auf ao — 


Da nun der 7 te Theil der Kruͤ⸗ 
nitziſcen zonomiſch - technologiſchen 
Eneyklopaͤdie von meiner Auflage er⸗ 
ſchienen iſt, ſo mache ich es allen 
meinen ſchaͤbarſten Herren Abnehmern 
bekannt, damit ſie ſowohl dieſen, als 
auch jene Theile, mit deren Abnahme 
manche davon zu meinem größten 
Nachtheil zuruͤckgeblieben find, bei den 
zu dieſem Behuf angeſtellten Herren 
Komiſſionaͤren erheben koͤnnen. 

Dieſem Theile wird in kuͤrzeſter Zeit⸗ 
friſt der 7te und die ubrigen Theile 


Ne baldeſt nag folgen. f 
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Wenn jene Herren Praͤnumeranken, ſende, ununterbrochene Untetſtuͤtzung 
die mit puͤnktticher Abnahme der her⸗ des Verlegers die Velendung und Ver⸗ | 
auskommen den Theile zu verschiedenen breitung dieſes Werks befördert u 
Perioden einen mir ſo Aufferk'fchänlie | haben. | 
chen Stillſtand gemacht haben, ers Welcher billig und edel denkende 
waͤgen wollten, welchen Nachtheil fie | Mann ſollte ſein Herz nicht erwaͤrmt 
mir dadurch zufaͤgten, und welche fühlen, um ſich dle Erreichung dieſer — 
Hemmung die Aufloge dieſes ſo ge⸗ auf eigenes Jutereſſe ſowohl, als auf 
meinnuͤtzigen, und in feiner Art einzi- Gefuͤhl von Menuſchen wohl gegruͤndeten 
gen Werkes dadurch erlitten bat, ſo Zwecken — auch mit mancher Auf⸗ 
würden fie ſich, wenn nicht aus Gruͤn⸗opferung zu wuͤnſchen. 
den der Billigkeit, fo doch von dem Wie gegruͤndet mein Anſpruch auf 
edlen Gefaͤhl, etwas zur Verbreitung F die paͤnktliche Abnahme der ruͤckſtaͤn 
und Vollendung eines Werkes, deſſen | digen Theile dieſer Eneyklopädie, und 
klaſſiſcher Werth für alle Stände an⸗ wie empfindlich mir die Entziehung der 
erkannt und allgemein bekannt iſt, J zur Betreibung Diefer.. „fo koſtſpieligen 
beigetragen zu haben, angefvornet fin⸗ J Auflage nörhigen Uaterſtützung der zu⸗ 
den, die bisher unrerlaffene Abnahme ruͤckgebliebenen Herten Praͤnumerauten 
der ruͤckſtaͤndigen Theile nachzuholen. ſey, will ich nicht beruhten. — Meine 

f Sie warden dadurch drei Zwecke ers [ Worte ſeyen nur jedem billigen, und 
reichen, die jedem von ihnen gleich (gerecht denkenden Manne in das Herz 
wichtig ſeyn muͤſſen. — Erstens: Er: geſprochen, und meine uageſchwaͤchte 
gaͤnzung eines bereits mit betrͤͤchtlichen J volle Zuverſicht auf Menſchenwerth 
Koſten ſich angeſchaften Werkes. — läst mich den beſten Erfolg — die 
Zweitens: das Vergnägen, einem | Erfüllung meiner gerechten Wünſche 


Mann, der die Auflage der Eueyklo⸗ hoffen. 
paͤdie nicht aus Eigenautz, ſondern in 
der reinen patrlotiſchen Abſicht, die 
Einſchaffung dieſes nutzbaren Werkes 


Btruͤnn den 1. December 1803. 


durch einen wohlfalern Preis zu er⸗ Joſeph Georg Traßler, 
leichtern, und ſelbes mehr in Umlauf Buchdrucker, Buch, und Kunſthändler, 
zu bringen — folglich der Maſſe don i 3 

naͤtztcen Keuntniſfen im Augemeinen — —— 


Angekommene Fremde in Krakau. 


„Zuwachs zu geben „unternommen hat, 
durch Nachholung der rd ſtaͤndigen 
Theile, die ih n ſchuldige Unterſtaͤtzung e 
„geleitet zu hben. — Drittens: das Am 11 December. Pr 
von Kwiatkowski, 


Bewußtſeyn, durch richtige Joctſetzung Der Herr Joſerh 


der Praͤnumeratlon, und daraus flieſ⸗ wohnt auf dem Kleparz Nio. 79. 
. De 


Der Herr Joſeph von Lapinski mit 3 , Der Herr Anton von Dlifar mit 3 Be⸗ 
Bedienten 9 in der Stadt] dienten, wohnt in der Stadt Nr. 911 
ET wee Aab ken r Herr Konſtantin von Popiel mit 
ddl ga oe ee, 9 Scheer, naht in der Sue 
dienten, wohnt in der Stadt Nro, 474 9 98 


Nro. 249. Der Herr Franz von Sefernowitz mit 
Er 2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
z : a parz Nro. 79. i 
Am 12. December. 


Der Herr Karl von Tomaſchewoki, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, 
koͤmmt von Wien. 


Der k. k. Oberlieutenant Herr Karl 
von Wolffersdorf, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16., koͤmmt von 
Krems. 


Der Herr Michael von Boeczucki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95., koͤmmt von Radom. l 

Der k. k. Hofſekretaͤr Herr Thadeus 
Peithner mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Studt Nro. 560., koͤmmt 
von Olkuſ ch. 5 

der k. k. Bergmeiſter Herr Franz Reu⸗ 
betzen, wohnt in der Stadt Nro. 
| 560. , koͤmmt von Olkuſch. 

Der Herr Graf Kaſimir von Rzewuski 
mit 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. koͤmmt von Pulaw. 

Der k. k. Rittmeiſter Herr Graf Ema⸗ 
nuel von Rindsmaul, wohnt in der 
ron Nro. 804., koͤmmt von Wars 

au. 3 7 

Der k. k. Hauptmann Herr Graf Mari- 
milian von Rindsmaul, wohnt in 
der 55 Neo, 504., koͤmmt von 
Warſchau. 

Der Herr Graf Joſeph von Weßel 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
5 8 Nro. 95.) koͤmmt aus Ruß⸗ 

and. 


Am 14. December. 2 

Der Herr Franz von Boguslawski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 251. 

Der Herr Theodor von Chwalibog mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 91. 8 22 

Der Herr Bogumil von Graboski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113. 

Der Domherr Herr von Jablonowsik 

mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. N 

Der Herr Graf Johann von Mikur⸗ 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 472., koͤmmt von Wars 
ſchau. i 

Der Herr Wenzl von Rozanski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. . Ri 

Der Joſeph von Siedlecki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 9 r. 

Ver k. k. Lieutenant von Wenzel Kol: 
loredo Infanterie Herr Ultner, wohnt 
in der Stadt Nro. 118., koͤmmt 
von Büeſſtz. 


Am 13. December, 


Der Herr Anton von Chwalibog mit 
8 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 91. 3 
Der Herr Leonard von Koßakowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 474. 2 
Der Ser Michael von Klimowitz mit 
= Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rip, 91, 


Ver⸗ 


ee 


2. —— — 
Der Jakob Janikowski, 16 Jahre alt, 
am Nervenfieber, im St. Lazar⸗ 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 5 


Am 4. December, 


Oer Johann Klemens, 63 Jahre alt, 
an kaͤhmung, im St. Lazarſpital. 
Der Maria Jenuſchowtſchonka j. T. 
Katharina, 14 Tage alt, an Kon- 

vulſionen, auf dem Sand Nro. 43. 


Am g. December. i 
Der Buͤrgersſohn Teophil Kucharski, 
25 Jahte alt, am Nervenfieber, in 
der Stadt Nro. 329. 
Die Frau Magdalena von Rogalska 
. 56 Jahre alt, an der Abzehrung, 
auf dem Sand Nro. 69. r 
em Kaufmann Georg Baier ſ. S. 
Martin, 3 Jahre alt, am Stekka⸗ 
thar, in der Stadt Nro. 674. 
Dem Tagloͤhner Lukas Sof ſ. C. Aga⸗ 


| Am 5. December: 
Die Buͤrgerin Agnes Kaſchicka, 70 
Jahre alt, an der Abzehrung, ir 
der Stadt Nro. 445. 5 


Am 6. December. 5 

Dem Magiſſratskanzeliſten Herrn For 
dann Kleist ſ. T. Petronella, Mrs 
Jahr alt, an Konvulſſonen, in der 
tadt Nro. r. EN | 
Der Bürger Thomas Kikulinus, 76 
Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, Nro. 419. 
Der Bene Anton Solbranetwek', 76 Pa eier u de deen 
N . a S. Hiazinth, 7½ Jahr alt, 
Jahre alt, an der Abzehrung, in | o 
der Stadt Rio. 365. 5 1 in Zwierziniez 


rung, in Zwierziniez Nro. 305. A 
‚Der Bettelmann Nomuald Kozalski, 
352 Jahre alt, an der Abzehrung, 

in der Stadt Nro. 396. A 
Dem polizeiſtruſchen Franz Macie⸗ i 

jowski ſ. ©. Andreas, 14 Tage alt, 

am Stekkathar, in der Stadt 


Am 7. December. Am 9. December. 
Der Sattlergeſelle Johann Roſt, 22 [ Die Wittwe Agnes Hainikowska, go’ 
Jahre alt, am Schlagfluß „in der. Jahre alt, an Laͤhmung, im St, 
Stadt Nro. 314. Lazarſpital. 


I 


Krakauer Marktpreiſe 
vom rzten December 1803. 


. fl. kr. fl. kr. kr. ff. . 

Der Korez Weitzen zu 7130 41 ml 6130 530 
RT ee FE 
— — Gerſten — 4415 % 45 3130 
— — Haber — 2 30 — — 
— — Hieſe — 8 730 6 Bas 630 
— — Erbsen — 430 . nene 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucktr. PER: 


tha, 6 Jahre alt, an der Abzeh⸗ 


